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Tagung des Akademie-Projekts
Klöster	im	Hochmittelalter:	Innovationslabore
europäischer	 Lebensentwürfe	 und	 Ordnungsmodelle
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Die Tagung will Phänomene in den Blick nehmen, in denen die 
Wirkmacht klösterlichen Handelns zum Ausdruck kommt. Die 
Beiträge werden der Frage nachgehen, welche Möglichkeiten 
Klöster hatten, innovativ zu wirken, und welchen Grenzen ihnen 
hierbei gesetzt waren. Mit ihren Regeln und Verfahrensabläufen, 
durch ebenso spirituelle wie ökonomische Effi  zienz, aber auch 
durch die Kraft des Einzelnen konnten sie nicht nur eine Potenz ent-
wickeln, mit der sie die eigene Lebensform auf Dauer stellten, son-
dern sie vermochten ebenso, innovatorisch über den klösterlichen 
Bereich hinaus nach außen zu wirken.



Mittwoch, 06. April 2016 
	

Begrüßung und Kaffee

ab 14:00 Kaffee
14:45–15:10	 Eröffnung	
	 Inhaltliche	Vorstellung:	Gert Melville (Dresden)

I. Sektion: Modelle der Klöster:  
Individuum – Gemeinschaft – Gender – Ursprung 
Sektionsleitung:  Bernd Schneidmüller (Heidelberg)

15:10–16:50 Mirko Breitenstein (Dresden)
	 Der	Einzelne	und	sein	Gewissen.	Macht	und	Wirkung

 Christina Lutter (Wien)
	 Persönliche	Bindungen	und	Gemeinschaftsvorstellungen.	
	 Zum	Wirken	österreichischer	Zisterzienserklöster	in	gesell-	
	 schaftlichen	Veränderungen	des	12.	und	13.	Jahrhunderts

16:50–17:20	 Kaffeepause

17:20–19:00 Eva Schlotheuber (Düsseldorf )
	 Doctrina privata	und	doctrina publica.		
	 Autorität	und	Legitimationsstrategien	geistlicher	Frauen		
	 im	öffentlichen	und	semiöffentlichen	Raum

 Volker Leppin (Tübingen)
	 Das	urkirchliche	Ideal	der	Franziskaner	als	Maßstab	
	 der	Kirche	unter	Ludwig	dem	Bayern

20:00	 Abendessen 

Donnerstag, 07. April 2016
	

II. Sektion: Institutionelle Ordnungen:  
Positionen – Regeln – Verfahren – Ressourcen
Sektionsleitung:  Gábor Klaniczay (Budapest)

08:45–10:25 Jean-Claude Schmitt (Paris)
	 Außerhalb	oder	innerhalb?
	 Das	Paradox	der	mönchischen	Existenz	im	Westen

 Jörg Sonntag (Dresden)
	 Autorität	und	Strahlkraft.	
	 Zur	Wirkmacht	mittelalterlicher	Ordensregeln

10:25–10:55	 Kaffeepause

10:55–12:35 Michael Hänchen (Dresden) / Gert Melville (Dresden)
	 Förmliche	Verfahren	gegen	exogene	Störungen.	Zur	Wirk-	 	
	 macht	des	‘methodischen	Betriebs’	mittelalterlicher	Orden

 Jens Röhrkasten (Birmingham) 
	 Die	Wirtschaftsformen	der	Zisterzienser	im	Spannungsfeld
	 zwischen	eigener	Gestaltungsmacht	und	externen		
	 Einwirkungen

12:45	 Mittagessen

III. Sektion: Mediale Kompetenzen:  
Wissenspraxis – Kommunikation – Predigt – Exempel 
Sektionsleitung:  Wolfgang Huschner (Leipzig)

14:30–16:10 Martin Kintzinger (Münster)
	 Theorie	für	die	Praxis.	Klöster	als	Innovationslabore	der		
	 säkularen	Gesellschaft	im	spätmittelalterlichen	Westeuropa

 Annette Kehnel (Mannheim)
	 Neue	Kommunikationsformen	in	den	Bettelorden	und	der	
	 Aufstieg	der	Universitäten

16:10–16:40	 Kaffeepause

16:40–18:20 Regina Schiewer (Eichstätt)
	 Die	deutschsprachige	Predigt	der	Hirsauer	Reform.		
	 Eine	Innovation	in	der	Laienseelsorge	mit	Wirkmacht

 Julia Burkhardt (Heidelberg)
	 Die	Welt	in	Geschichten	erfassen.		
	 Exemplarisches	Erzählen	im	13.	Jahrhundert

18:30 Abendessen 

Abendvortrag
Moderation:  Matthias Werner (Jena)

20:00 Heidrun Stein-Kecks (Erlangen)
	 A capitulo monachos potes cognoscere. 
	 Selbstbilder	von	Ordens-	und	Klostergemeinschaften

Freitag, 08. April 2016
	

IV. Sektion: Konzepte:  
Sachen – Natur – Religion – Welt 
Sektionsleitung:  Maria Pia Alberzoni (Milano)

9:00–10:40 Giacomo Todeschini (Trieste)
 I	conventi	francescani	come	laboratori	di		
	 sperimentazione	del	valore	e	del	prezzo	delle	cose.		
	 Italia	centrosettentrionale	e	Francia	meridionale,		 	
	 XIII-XIV	secolo

 Henryk Anzulewicz (Bonn)
 Albert	der	Große	zwischen	Natur,	Macht	und	Wirkung.		
	 Ein	Individuum	in	klösterlicher	Gemeinschaft

10:40–11:10	 Kaffeepause

11:10–12:50 Matthias M. Tischler (Barcelona)
 Warum	Clunys	Islamprojekt	zunächst	scheitern	musste	
	 und	schließlich	doch	ein	Erfolg	wurde.
	 Strukturelle	Beobachtungen	zur	Auseinandersetzung	
	 des	Reformmönchtums	mit	dem	Islam	vor	und	nach	
	 Petrus	Venerabilis	(11.–13.	Jahrhundert)

 Stefan Burkhardt (Heidelberg)
 ‘Gott	und	die	Welt’	(ein)ordnen.	Gerhoch	von	Reichersberg		
	 und	die	Gelehrten	des	12.	Jahrhunderts

Zusammenfassung und Abschlussdiskussion 

12:50–13:30  Stefan Weinfurter (Heidelberg)

13:30	 Mittagessen


